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VERORDNUNG (EWG) Nr. 21 /81 DER KOMMISSION

vom 1 . Januar 1981

zur Festsetzung des in Griechenland geltenden Mindestankaufspreises für an die Industrie
gelieferte Zitronen

Griechenland endgültig der gemeinsame Mindestpreis
heranzuziehen . Somit gilt in Griechenland der gleiche
finanzielle Ausgleich für Verarbeitungserzeugnisse
aus Zitronen wie in der Neunergemeinschaft .

Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen
entsprechen der Stellungnahme des Verwaltungsaus­
schusses für Obst und Gemüse —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN ".

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft ,

gestützt auf die Akte über den Beitritt Griechen­
lands ('),

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 10 / 81 des
Rates vom 1 . Januar 1981 zur Festlegung der allge­
meinen Durchführungsbestimmungen zur Beitrittsakte
von 1979 im Sektor Obst und Gemüse ( 2 ), insbeson­
dere auf Artikel 9 ,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Die Zugrundelegung der in Griechenland unter der
früheren einzelstaatlichen Regelung gezahlten Preise
für zur Verarbeitung bestimmte Zitronen würde zur
Festlegung eines über dem gemeinsamen Preis liegen­
den Mindestpreises führen . Gemäß Artikel 8 Absatz 2
der Verordnung (EWG) Nr . 10 / 81 des Rates ist für

Artikel 1

Für in Griechenland erzeugte Zitronen ist der Min­
destankaufspreis gemäß der Verordnung (EWG) Nr.
1035 /77 der gemeinsame Mindestpreis .

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am 1 . Januar 1981 in Kraft .

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat .

Brüssel , den 1 . Januar 1981

Für die Kommission

Der Präsident

Rov JENKINS

(') ABl . Nr . L 291 vom 19 . II . 1979 , S. 17 .
( 2 ) ABI . Nr. L 1 vom 1 . 1 . 1981 , S. 17 .


